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Telegraphische Depesche
Stuttgart 12 März Der StaatSanzeiger für

Würtemberg meldet den durch den König heute erfolgten
Empfang des neuen preußischen Gesandten von Heydebrand
und der Lasa welcher sein Beglaubigungsschreiben überreichte
Dem seitherigen preußischen Gesandten Baron von Maguus
wurde gestern vom König eins Abschiedsaudienz ertheilt dem
selben ist das Großkreuz des Kronenordens verliehen worden

Fulda 12 März Nach dem nunmehr vorliegenden
vollständigen Zählungsergebnisse über die Reichstags Ersatz
wahl im Wahlkreise Fulda Hersseld hat Graf Droste Bische
rig Zentrum 9434 dessen Gegenkandidat Frhr v d Tann
1900 Stimmen erhalten der erstere ist sonach gewählt

Kopenhagen 12 März Die regelmäßige Postschiff
fahrt von Korsör nach Kiel ist heute Abend wieder aus
genommen worden

Wien 12 März Die Polit Korresp, veröffentlicht
das neueste Rundschreiben der rumänischen Regierung vom
3 d in welchem ausgeführt wird daß Rumänien seine
Unabhängigkeit nicht den russischen Waffen verdanke daß die
Erwerbung der Dobrudscha nicht eine bloße Folge der Groß
muth Rußlands gewesen sei und ferner daß es unwahr sei
daß die rumänischen Behörden die Bulgaren in der Dobrud
scha wegen ihrer Abstammung mißhancelt hätten

Wien 12 März Der Polit Korresp wird aus
Petersburg geschrieben das Petersburger Kabinet habe sich
in seiner jüngsten Cirkulardepesche einzig darauf beschränkt
die noch unerledigten Angelegenheiten zu signalisiren welche
zu neuen lokalen Konflagrationen führen könnten In der
Note sei ebensowenig von Bulgarien wie von einer Konferenz
die Rede überhaupt sei darin keinerlei Modus einer Lösung
noch irgend eine Form der Verständigung vorgeschlagen
worden Es sei kaum zweifelhaft daß das Petersburger
Kabinet mit seiner letzten Cirkulardepesche direkte Verhand
lungen von Kabinet zu Kabinet ins Auge gefaßt habe
Aus Konstantinopel wird der genannten Korrespondenz ge
meldet Die Pforte hat sich entschlossen ihren Vertretern in
Prevesa neue Instruktionen zu senden welche weitere terri
toriale Konzessionen an Griechenland in sich schließen dürs
ten Das russische Hauptquartier wird nicht nach Varna
sondern nach Slivno verlegt General Totleben trifft am
14 d in Varna ein und begiebt sich am 22 d nach Odessa

Pest 12 März In der heutigen Sitzung des Unter
hauses bestätigte Ministerpräsident Tisza daß in Szegedin
die befürchtete Katastrophe eingetreten sei Nähere Details
seien noch nicht bekannt Dem Regierungskommissar in
Szegedin seien sofort zur Verpflegung und zu sonstigen Hilfe
leistungen für die von der Wassersnoth Bedrängten 40 000 Fl
angewiesen worden er hoffe daß ein Verlust an Menschen
leben nicht zu beklagen sein werde nachdem schon seit Wochen

für die erforderlichen Rettungsmittel Vorsorge getroffen
worden sei

London 12 März Ihren königl Hoheiten dem
Prinzen und der Prinzessin Friedrich Karl der Prinzessin
Louise Margarethe und dem Prinzen Leopold welche gestern
Vormittag 11 Uhr in Queensborough landeten waren
Namens der Königin Victoria der Kammerherr Viscount
Torrington und der Oberst Mac Neil bis Vließingen ent
gegengereist In Queensborough wurden die hohen Herr
schaften von dem Herzog von Connaught dem Botschafter
Grasen Münster mit den übrigen Mitgliedern der deutschen
Botschaft und von dem Lordlieutenant der Grafschaft Kent
Lord Sidney empfangen aus dem Bahnhofe war eine Ehren
kompagnie aufgestellt die Kriegsschiffe salutirten als Fest
schmuck waren englische und preußische Flaggen aufgehißt
Der Mayor an der Spitze der in Amtstracht erschienenen
Gemeindevertretung überreichte eine Begrüßungs und Glück
wunschadresse auf welche der Herzog von Connaught im
Namen der Prinzessin seiner Braut mit Dankesworten
erwiederte Die Abfahrt von Queensborough erfolgte um
11 /2 Uhr der Zug berührte Clapham Junction und traf
von der Bevölkerung überall mit sympathischen Zurufen be
grüßt in dem Bahnhof von Windsor ein wo sich Ihre
k k Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin
Prinz Wilhelm von Preußen die Prinzessin Beatrice der
Prinz und die Prinzessin Christian von Schleswig Holstein
Augustenburg zum Empfange eingefunden hatten Auch
hier war eine Ehrenwache aufgestellt welche die preußische
Nationalhymne intonirte Vom Bahnhofe aus fuhr die
hohe Braut in Begleitung ihrer Eltern im offenen 4spän
nigen Wagen welchem die Horseguards voran ritten nach
dem Schlosse von Windsor wo dieselbe am Fuße der großen
Treppe von der Königin Victoria auf die herzlichste Weise
empfangen wurde

Petersburg 12 März Der Internationalen Te
legraphen Agentur wird aus Taschkent den 11 d gemel
det Mahomel Jakub Khan hat den Thron von Afghani
stan bestiegen Die afghanische Gesandtschaft erhielt aus
Kabul vom 17 Februar die Nachricht zwei Bataillone eng
lischer Truppen seien in der Nähe von Krum von dem
Geldshastamm geschlagen worden hätten die ganze Bagage
verloren und seien geflüchtet Die Einwohner der Festung
Lagma 24 Werst von Jellalabad überfielen die dortige
Garnison es wurde alles zerstört und beraubt der Kom
mandant wurde gefesselt nach Kabul zu Jakub Khan ge
sandt Die Panik der Engländer ist nach Aussage der
Afghanen groß die Lage derselben äußerst schwierig Die
afghanischen Truppen hielten am 28 Februar in Mazari
cheriff ein Todtengebet für den verstorbenen Emir Schir Ali
ab und brachten später dem neuen Emir und dessen Bruder

ihre Glückwünsche dar Die afghanische Gesandtschaft ist
in Begleitung der russischen Beamten Malevinsky und Jbra
himoff welche dieselben bis zum Amu Darja begleiten heute
von Taschkent abgereist

Ein Telegramm des Prof vr Eichwald aus Wetl
janka vom 8 d M meldet Im Laufs des Monat Dezem
ber v I starben in Prifchib 16 Personen Die Seuche
war aus Wetljanka in zwei Häuser eingeschleppt worden
Die Bewohner derselben in dem einen Hause 8 in dem
anderen 4 starben sämmtlich Von diesen Personen wurden
4 Arbeiter angesteckt welche mit der Fortschaffung der Lei
chen beschäftigt waren und in einem dritten Hause wohnten
In zwei Fällen dauerte die Krankheit 6 Tage Seit dem
Dezember ist in Prischib keine Erkrankung weiter vorgekom
men Die Absperrung Prischibs ist bereits am 20 Februar
aufgehoben worden

Die heutigen Zeitungen veröffentlichen jetzt ebenfalls
eine Erklärung des gestern abgereisten Prof Lewin welche
wie folgt lautet Bei Prokoffjew fand ich eine deutlich wahr
nehmbare Anschwellung der Leistendrüsen als das Residuum
einer vor drei Jahren überstandenen syphilitischen Ansteckung
wie dies die eigene Aussage des Patienten sowie die noch
jetzt sichtbare Narbe bestätigen sowie eine Entzündung der
linken Leistendrüse in Folge von Erkältung und gleichzeitiger
Ueberanstrengung Irgend ein Symptom einer infektiösen
Krankheit geschweige denn der Pest konnte von mir nicht
entdeckt werden Auch bei drei anderen Kranken hiesiger
Spitäler waren alle Symptome nur die gewöhnlichen Fol
gen einer katarrhalischen rheumatischen Erkrankung

Riga 12 März Nachdem die Passage bei Do
mesnees sowie der Bolderaahasen vollständig eisfrei sind
ist die baldige Wiedereröffnung der Schifffahrt zu erwarten
Auf der Düna dürfte demnächst der Eisgang gleichfalls
eintreten

Tirnowa 11 März Von türkischen Einwohnern
aus Dartes im Distrikte Osmanbazar ist ein Angriff auf
Kosaken gemacht worden wobei mehrere der Letzteren ge
tödtet wurden Die Russen haben in Folge dessen eine
Abtheilung Truppen mit Artillerie nach dem gedachten Di
strikte zur Wiederherstellung der Ruhe abgesendet

Konstantinopel 11 März Der Admiral Hornby
hat die Weisung erhalten mit dem britischen Geschwader
morgen nach der Besika Bai zurückzusegeln

Berlin 12 März
Ueber das Befinden Sr Majestät des Kaisers

und Königs meldet die dieswöchige Provinzial Korre
spondenz

Unser Kaiser ist am Freitag 9 von einem Unfall
betroffen worden welcher jedoch glücklicherweise ohne alle be

Die Tochter des Wildschützen
Novelle von S v d Hör st

Fortsetzung

Tausende von Thalern hatte er erspart keine Versu
chung des Lebens an sich herantreten lassen kein anderes
Ziel gekannt als nur den Besitz die Unabhängigkeit des
Reichthums er konnte sagen Das will ich wer ist der
mich zu hindern vermöchte

Nur Eins fehlte noch Würde es ihm gelingen die
Liebe sich zu eigen zu machen welche heute seinem glückli
cheren Bruder gehörte

Schauer nach Schauer überrieselte ihn Und doch
Eins gab es ja das nie ein Weib verzeiht nie und
das kannte er das nahte, bald schon bald

Während der folgenden Tage beobachtete er heimlich
aber unausgesetzt das Treiben seines Bruders Jener zweite
Brief aus Rom war gekommen verschiedene Personen gingen
in Pauls Wohnung aus und ein und der Maler selbst
befand sich fast niemals zu Hause Wie blaß er aussah
wie verstört und unruhig Ernst war ihm häufig begegnet
nahe an ihm vorübergegangen sogar aber ohne gesehen zu
werden Paul starrte vor sich hin in die leere Lust als
beschäftige er sich mit den Bildern einer körperlosen unsicht
baren Welt

Auch Helene bemerkte die Veränderung Ihre einst so
hellen glücklich blickenden Augen sanken immer tiefer zurück
ihre rosigen Wangen erbleichten und eine Art von Mattig
keit ergriff ihr ganzes Wesen Der Fluch des halbgeahnten
Geheimnisses des Unausgesprochenen und doch immer Ge
genwärtigen lastete auf ihrer Seele und trennte sie von dem
Manne dem alle ihre Gedanken alle ihre Liebe gehörte
Zu stolz zu tief im Innersten verletzt um zu fragen schwieg
das unglückliche junge Wesen und unter diesem entsetzlichen
tätlichen Schweigen wuchs die Kluft welche zwischen ihm
und ihr entstanden war seit er an dem letzten großen Bilde
malte Die Briefe aus Rom in italienischer Sprache ge
schrieben bargen für sie ein unenthülltes Geheimniß Paul
erzählte nicht was darin stand aber seine Hände zitterten

so oft er die Aufschrift las Ganze Tage konnten vergehen
an welchen zwischen den jungen Leuten nur die unerläßlichsten

Worte gesprochen wurden Paul bemerkte nicht daß Helene
geweint hatte er ging zuweilen aus ohne ihr ein Lebewohl
gesagt zu haben er sah sie an und hörte trotzdem ihre An
rede nicht Die junge Frau fühlte täglich mehr daß unter
ihren Füßen der Boden schwankte sie hätte Welten dahin
gehen können um sich an Pauls Brust werfen und ihn bit
ten ihn um Gottes willen bitten zu dürfen Sag mir
alles aber gerade das war ja unmöglich ewig unmög
lich Der Stolz verbot es Helene wußte daß sie weit
eher vor Kummer sterben als eine solche Frage ausspre
chen würde

Es lst so eigenthümlich daß wir Menschen gerade
denen welche wir lieben die tiefsten Wunden schlagen
Der Gleichgültige findet Verständniß findet Verzeihung der
dem unsere ganze Seele gehört ist durch ein Nichts einen
Wahn vielleicht von uns gerrennt wir schweigen in trost
loser Verblendung wo Reden geboten wäre wir sprechen
bittere unselige Worte wo nur die Stimmen des Herzens
der innigsten Liebe gehört werden sollten

Und das verhängnißvolle Empfinden dem wir in sol
chen Stunden solchen Prüfungszeiten unterliegen nennen
wir hochtönend in furchtbarem Selbstbetrug Stolz

Ost wenn sein Arm sie umfaßte und sein Blick so
hingebend zärtlich den ihrigen suchte wenn er sie leise flü
sternd wie in besseren Tagen sein Alles das Leben seines
Lebens nannte wenn sie sich schaudernd halb vor lastender
Furcht halb vor neuerwachender Seligkeit an seine Brust
schmiegte dann kam es über ihr Bewußtsein wie der flam
mende Wunsch ihm alles zu gestehen einmal nur einmal
sich auszusprechen mit ihm den sie liebte ein krampf
haftes Weinen hob ihre Brust sie zitterte in seinen Armen
und er wandte sich seufzend erbleichend ab ohne nach
dem Grunde dieser Aufregung zu forschen

Es zog erkältend durch das Herz der jungen Frau
All ihr Stolz sträubte sich gegen ein erzwungenes nicht frei
willig geschenktes Vertrauen nein 0 nein Paul wollte
nicht sehen was in ihr vorging mochte er also sein Ge
heimniß für sich behalten

Stiller immer stiller wurde es in dem kleinen lau
schigen Nest das anfangs so jubelhelles sonniges Glück um
schlossen düsterer immer düsterer in den Herzen seiner
Bewohner Und dann kam ein Tag der vom Stadt
gericht für den Maler eine Vorladung brachte Paul starrte
es an wie geistesabwesend seine Finger bebten daß das
leichte Blatt in denselben knisterte er schien nicht er
staunt nicht erschrocken es mußte ein langerwarteter Schlag
sein der hier gefallen war aber ein schwerer tödtender

Ob er jetzt sprechen würde
Helene blieb absichtlich im Zimmer sie ordnete an

scheinend bald dies und bald das und kein äußeres Zeichen
verrieth die Spannung von der ihr ganzes Wesen beherrscht
wurde Ob er es über sich gewinnen konnte auch in die
sem Augenblick stumm ganz stumm zu bleiben

Er erhob sich und ging in sein Atelier das Papier
hatte er in die Tasche gesteckt Ohne einen Blick ohne
eine einzige Silbe verließ er das Zimmer

Helene sah ihm nach Im Garten hätte er fast den
Weg verfehlt seine Hand tastete nach dem Thürgriff wie
im Stockfinstern Er mußte sich im Zustand halber Be
täubung befinden

Es rann glühend heiß durch alle Adern der jungen
Frau ihre Hände sanken müßig herab eine unerklärliche
Angst packte lähmend ihr Inneres Es war ziemlich spät
am Tage leichte Dämmerung begann sich zu senken unmög
lich konnte Paul zu dieser Stunde noch arbeiten Er wollte
also nur allein sein allein mit sich und einem quälenden
unerträglichen Gedanken er wollte nicht zeigen was in ihm
vorging

Helene fühlte wie allmählich in ihrer Seele die erste
Gereiztheit in Furcht und unwiderstehliches Mitleid über
ging Es war doch Paul ihr Paul der da nun trostlos
im dämmernden Atelier allein saß ihr Paul der vielleicht
die schwerste Stunde seines Lebens durchlitt ohne den Schmerz
der ihn folterte mit einem treuen Herzen theilen zu dürfen

der Gedanke verscheuchte plötzlich alles Zögern Die
junge Frau eilte zum Garten und öffnete die Thür zum
Atelier Was sie ihm sagen wie sie ihn trösten und be
ruhigen wollte das wußte sie bis jetzt noch nicht ihr Herz



denkliche Folgen verlaufen ist Se Majestät glitt indem er
mit der Kaiserin in deren Zimmern auf und abging auf
dem glatten Fußboden aus fiel zur Erde und zog sich dabei
eine Quetschung der rechten Hüfte und der rechten Brustseite
zu Der rechte Arm hat keinen Schaden erlitten Obwohl
durch die Quetschung Schmerzen verursacht wurden so wurde
doch das G sammtbestnden ves Kaisers nicht gestört In
zwischen haben die Schmerzen wesentlich abgenommen und
der im Ganzen gute Schlaf hat geholfen die Folgen des
Unfalls leichler zu überwinden

Der Kaiser konnte sich den Regierungsgeschäften fast
ohne Unterbrechung widmen

In dem Befinden Sr Majestät des Kaisers
und Königs ist eine den Umständen entsprechende Besse
rung wahrzunehmen Die Kontusionserscheinungen an der
rechten Hüfte und Brustseite zeigen eine allmähliche Abnahme

Der Reichstag hat heute wieder eine Pause in
seinen Plenarberathungen eintreten lassen um den Kommis
sionen für ihre Arbeiten Zeit zu geben Die Berathungen
der Budgetkommission nehmen einen sehr raschen Verlauf
und wenn die Post und Telegraphenkommission an die be
kanntlich der diese Verwaltungen betreffende wichtige Theil
des Etats verwiesen ist in gleicher Weise Schritt hält so ist
bei der strengen Disciplin welche Präsident v Forckenbeck
gegenüber allen willkürlichen Abschweifungen der Redner übt
die baldige Erledigung des Budgets auch im Plenum zu ge
wärtigen Man hofft demnach vor dem Osterfeste nicht blos
den Etat sondern auch das Nahrungs und Lebensmittelgesetz
welches die Kommission in erster Lesung bereits berathen

und unverändert angenommen hat die Gebührenordnung für
Rechtsanwälte den elsaß lothringischen Antrag betreffend die
Einsetzung der Landesregierung in Straßburg c so wie
den Bericht über die Anwendung des Socialistengesetzes viel
leicht auch noch den Wucherantrag Reichensperger s zu erle
digen so daß nach dem Feste die ganze Hauptarbeit des
Parlaments auf die Steuer und Zollangelegen
yeiten sich koncentriren könnte

Der Ankauf der Magdeburg Halberstädter Eisenbahn
durch die Regierung scheint bereits auf nennenswerthe
Schwierigkeiten zu stoßen und dürfte es darauf zurückzuführen
sein daß man jetzt in handelsministeriellen Kreisen die Wieder
aufnahme der Verhandlungen mit der Berlin Potsdam
Magdeburger Bahn in Erwägung zieht Man kann sich
auch in Regierungskreisen der Auffassung nicht verschließen
daß wie auch das Resultat der Generalversammlung der
Magdeburg Halberstädter Eisenbahnaktionäre ausfallen möge

denjenigen Aktionären welche gegen den Verkauf gestimmt
haben ein juristisch nicht anfechtbares Einspruchsrecht auch
wenn sie in der Minorität geblieben sind bei den Gerichten
insofern zusteht als die Statuten der Magdeburg Halber
städtcr Eisenbahn bei deren Abfassung nicht daran gedacht
worden ist daß es später mehrere Gattungen von Aktionären
geben könne bezüglich der Liquidation des Unternehmens
die Abfindung aller Aktionäre zu gleichen Theilen festsetzen

Berl Tagebl
Unterm 10 Februar ist in Anlaß der vielen unrich

tigen Behauptungen welche neuerdings in der englischen
Fach und Tagespresse über die Krupp schen Geschütze
verbreitet worden sind von dem Besitzer des Krupp schen Eta
blissements eine Denkschrift in englischer Sprache veröffentlicht
und sämmtlichen Mitgliedern des englischen Parlaments zuge
sendet worden Eine wortgetreue Uebersetzung dieser Schrift
findet sich in dem neuesten Heft der Jahrbücher für die deutsche
Armee und Marine enthalten Gegenüber den erwähnten Be
hauptungen welche für die letzten 22 Jahre ein Zerspringen
von 17 Krupp schen Geschützen nachzuweisen versucht hatten wird
in dieser Schrift die Zahl der M 1847 in welchem Jahre

das erste Gußstahlgeschütz fertig gestellt worden ist in der aktiven

Benutzung oder bei Versuchproben unbrauchbar gewor
denen Gußstahlgeschütze zu 22 angegeben wobei für die ein
zelnen Fälle die Ursachen der Gebrauchsstörung hinzugefügt sind
und wonach sich herausstellt daß in 32 Jahren insgesammt
nur zehn dieser Geschützrohre gesprungen oder durch Risse in

der Seele unbrauchbar geworden sind wovon überdies sünf bei
absichtlich zu Versuchszwecken bis zur äußersten Grenze ihrer
Widerstandsfähigkeit ausgedehnten Versuchsproben Die meisten
anderen Fälle kommen auf Verschlußstörungen welche jedoch
durch den seit 1870 angenommenen Rundkeilverschluß als be
seitigt angesehen werden können Vor dem Feinde ist ein Ge
schütz in der Schlacht bei Skalitz durch ein feindliches Geschoß
und sind drei Belagerungsgeschütze vor Paris durch Anwendnng
einer doppelten Ladung unbrauchbar geworden Ein Springen
eines Krupp schen Geschützes hat hingegen bisher sowohl während
der drei preußisch deutschen Kriege von 1864 1866 und 1870
bis 1871 wie soweit bis jetzt Nachrichten darüber vorliegen
auch während des letzten russisch türkischen Krieges weder auf
dem Schlachtfelde noch bn einer der Belagerungen stattgefunden
wo dieselben in Verwendung gezogen worden find Die Feuer
geschwindigkeit dieser Geschütze ist worüber bisher noch nichts
veröffentlicht worden war in mehreren Schlachten bis auf
12 Schuß in der Minute gesteigert worden was der
Feuergeschwindigkeit der meisten neueren Hinterladegewehre völlig
gleichstehen würde Die Zahl der bisher aus dem Krupp schen
Etablissement hervorgegangenen Geschütze wird zu über 18 000

angegeben wovon nahezu 13 000 auf den Zeitraum seit 1870
bis 1871 kommen und welche sich in Hinsicht der Bestellauf
gabe und Lieferung auf sämmtliche europäische Staaten mit
Ausnahme von Frankreich und England auf China Japan und
auf die meisten amerikanischen Staaten vertheilen Vor den
englischen Vorderladegeschützen wird zu Abschluß der erwähnten
Schrift für die Krupp schen Hinterlader der unbedingte Vorzug
in der Schußweite Treffsicherheit Eindringungskrasr der Ge
schosse Ladegeschwindigkeit und Dauerhaftigkeit des Geschütz
materials in Anspruch genommen und müssen die dafür beige
brachten Beweise allerdings als so schlagend erachtet werden
daß ein Gegentheilbeweis nahezu als außer den Grenzen der
Möglichkeit liegend angesehen werden dürste

Der Reichsanzeiger schreibt Das Programm zu
der Vermählung Sr königl Hoheit des Prinzen Arthur von
Großbritannien Herzogs von Eonnaught mit Ihrer königl
Hoheit der Prinzessin Luise Margarethe ist von dem Office
des Lord Ehamberlain des Hofes von Großbritannien aus
gegeben worden Die Vermählung findet danach am Don
nerstag den 13 d M in der St Georgs Kapelle in
Windforcastle statt

Um die Mittagsstunde begeben sich die Mitglieder der
königlichen Familie von Großbritannien und die fürstlichen
Gäste aus den Staatszimmern des Schlosses zu Wagen nach
der Kapelle wo die übrigen geladenen Gäste die Botschafter
und Chefs der Missionen mit ihren Gemahlinnen die Mit
glieder des Kabinets mit dem Fnst Lord of the Treafury
Rt Hon Earl of Beaconsfield an der Spitze sowie die an
deren Geladenen über 200 Personen sich schon vorher ver
sammelt haben werden

Die Trauung verrichtet der Primas von England der
Erzbischof von Eanterbury assistirt von den Bischöfen von
London von Winchester von Oxford von Worcester und dem
Dechanten von Windfor Nach der Trauung wird das
Halleluja von Händel gesungen und unter den Klängen
des Mendelssohnschen Hochzeitsmarsches wird das hohe neu

vermählte Paar die Kirche verlassen Im Schlosse von
Windfor erfolgt dann im Beisein aller fürstlichen Zeugen
die amtliche Einzeichnung des Trauungsaktes

Für Ihre Majestät die Königin die königliche Familie
und die fürstlichen Personen wird ein Lnncheon im Dining

Room der Königin für die übrigen Gäste in der St Georgs
halle servirt werden

Im Laufe des Nachmittags verabschieden sich die hohen
Neuvermählten von ihren hohen Verwandten und siedeln
nach Claremont über wo höchstdieselben in den ersten Wo
chen ihrer Ehe bis zu ihrer Abreise nach Italien Wohnung
nehmen werden

Aus Provinz und Umgegend
Magdeburg 11 März Die Generalversammlung

der Aktiengesellschaft Neue Magdeburger Zeitung beschloß
die Herausgabe der Neuen Magdeburger Zeitung mit dem
1 April einstweilen zu sistiren

Naumburg Seit gestern hat die Unstrut ihre Ufer
wieder überstiegen und die Auenniederungen unter Wasser
gesetzt

Nordhausen 9 März Zur Herstellung der Pferde
Eisenbahn Nordhausen Jlseld hat sich hier ein Eomitö ge
bildet welches das Anlagekapital von ca 115,800 durch
Ausgabe von Aktien aufzubringen gedenkt

Der Magistrat zu Eisleben hat sich in einem
Gutachten sehr ausführlich über die Anlage einer Zweigbahn
von Mansfeld nach Eisleben geäußert die er im Interesse
der allgemeinen Verkehrsverhältnisse für dringend geboten
erachtet

Zeitz 12 März Bei dem gestern beendigten Abi
turienten Examen am hiesigen Stiftsgymnasium erhiel
ten sämmtliche Abiturienten das Zeugniß der Reife

Sachsen und Thüringen
Dem Quintaner der Zwickaner Realschule Hermann

Otto Falckner ist für die von ihm mit eigener Lebens
gefahr bewirkte Errettung dreier Kinder vom Tode des Er
trinkens die silberne Lebensrettungsmedaille ver
liehen worden Die feierliche Ueberreichnng fand durch
Amtshauptmann Vodel statt

Ans Halle und Umgegend
Am Mittwoch war hier eine große Zahl von Geist

lichen und Laien versammelt um eine Vereinigung aller
kirchlichen Parteien denen die Verbreitung des Evangeliums
unter den Heiden am Herzen liegt zu bilden Der in der
Missionssache so tüchtige Hr War neck leitete die Ver
handlungen es wurde beschlossen vorläufig jedes Jahr eine
Konferenz hier in Halle zu berufen worin auch berathen
werden soll wie das Interesse an der Mission in den Ge
meinden belebt werden könne Die Versammlung gab davon
Zeugniß daß alle kirchlichen Parteien zusammenstehen wo es
gilt am Reiche Gottes hier und in der Heidenwelt zu bauen
Jeder der 1 Beitrag zahlt kann Mitglied werden

Heute Morgen gegen 6 Uhr wurde auf dem hiesi
gen Bahnhofe in einem Waggon 4 Klasse an den Eisen
stangen des Wagenfensters ein fremder Mann erhängt ge
funden Derselbe ist einige 40 Jahre alt mit dunkelblon
dem Haar von untersetzter Statur und sehr kräftig Pa
piere c die über seine Person Aufschluß geben können führt
derselbe nicht bei sich

In einem Berichte aus Halle und Umgegend Tageblatt Nr 6V
ist irrthümlich Herr Hebekerl als Besitzer des Grundstücks gegenüber
dem Moritzzwinger bezeichnet Genanntes Grundstück gehört Frau
Färbereibesttzer Hildebrand

Civilstand Meldung vom 12 März
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter H Göbel Gom

mergasse 9 und E Störr gr Ulrichstraße 38 Der
Sattler F Friedrich Gartengasse 4 und P Schondorf
Leipzigerstraße 12 Der Krankenwärter L Höfer Stein
Weg 26 und H Siegel Marktplatz 19 Der Maurer

schlug zum Zerspringen die Aufregung erstickte sie fast
Wenn seine Arme sie umschlangen wenn ihr Kopf an seiner
Brust lag dann würde sich ja das Wort das erlösende
von selbst finden

Weiches Halbdunkel herrschte in dem kleinen niedlich
eingerichteten Raume Kamelien und Rosen blühten in den
Fenstern eine Palmengruppe schmückte die Mittelwand und
reiche violette Sammetvorhänge verhüllten eine immer ge
schlossene nach der Stube führende Thür Auf der Staffelei
nahe dem Fenster stand das halbfertige Bild dessen Mond
scheinbeleuchtung so recht zu der ganzen schweigsamen stillen
Umgebung paßte dessen Felsvorsprung mit dem zerfallenen
Hüttchen der Natur so treu nachgeahmt schien daß es dem
Beschauer unwillkürlich sein mußte als werde sich im näch
sten Augenblicke die niedere Thür öffnen und aus dem Rah
men derselben das lebende Wesen heraustreten welches ein
zig noch fehlte um das Werk gestaltender Kunst in volle
warm athmende Wirklichkeit zu verwandeln

Helene kannte in ihrer erregten Phantasie schon seit
langem das Wesen welches diese Felsenhütte bewohnte
ein junges schönes Mädchen mit dunklem Haar und dunklen
Augen ein schlankes kaum erblühtes Kind das horchend
durch die Felspässe spähte jemand erwartend dem ihr Herz
voll Sehnsucht entgegenflog

Sie hatte sich hundertmal die Einzelheiten dieses Bildes
vergegenwärtigt sie war außer Stande ohne ein Gefühl
des wachsenden Widerstrebens die Scene zu erblicken
nur heute glitt ihr suchendes Auge achtlos darüber hin
dachte sie an nichts als Paul an seinen Kummer den sie
theilen und mit ihm tragen wollte Ohne ein Wort zu
sprechen wandte sie sich zum Sopha in dessen Ecke er saß
und hob seinen Kopf vom Kissen empor Ein leichter
Schreckensschrei entfloh ihren Lippen

Paul hatte geweint es zuckte noch in seinen blassen
Zügen er legte als sie vor ihm stand den Kops auf ihre
Schulter und neue glühende Thränen benetzten ihre Hand
welche liebkosend seine Wange streichelte es schien als
sei er von bitterster Verzweiflung erfaßt als könne das Weh
welches an ihm rüttelte durch keinen Trost mehr gelindert
werden

Helenens Athem flog Mein Paul mein Paul,
flüsterte sie kaum verständlich was ist geschehen

Es dauerte lange ehe er antwortete und selbst dann
noch fielen die Silben einzeln gleichsam widerstrebend von
seinen Lippen

Frag mich nicht Leni ich könnte wahnsinnig
werden in dem Gedanken an dich

Warum Paul warum Bin ich nicht die welche
du liebst O sag mir Was ist zwischen uns getreten

Sie klammerte sich an ihn als müßten ihre Arme den
Theuren beschützen halten sie neigte die Stirn gegen sein
Haar und bat noch einmal flehentlich um Antwort Bin
ich denn aus deinem Herzen verstoßen mein Paul hast du
deine arme Leni nicht ein klein wenig mehr lieb

Er schüttelte die Thränen aus den Augen Ich dich
fragte er mit einem Tone der ihr das Herz zerriß Mein
Leben meine Seligkeit bist du Leni aber gerade darum
könnte ich verzweifeln Es ist besser du erfährst nichts du
trennst dich noch heute von mir ehe dir fremde Menschen
Dinge erzählen die mein Bild in deiner Seele verlöschen
die dich vielleicht gegen mich mit tiefster Verachtung erfüllen

müßten Geh Lenchen geh fliehe von hier so weit du
kannst und bewahre mir in der Ferne deine unschuldige
Liebe aber laß mich nicht sehen daß du dich kalt abwendest
laß mich nicht so furchtbar bestraft werden

Helene fühlte daß im Augenblick ihr Herz seine Schläge

aussetzte Bestraft Paul wofür
Ach sei barmherzig mein Lieb ich will mcht von

dir verachtet werden
Aber trotz dieser innigen Bitten hielt er sie fest um

faßt ließ er sie keine Sekunde aus seinen Armen Meine
Leni, hörte ihn die verstörte tödtlich erschreckte Frau flüstern

mein armes armes Herz
Ihre Qual löste sich in Schluchzen Warum bemit

leidest du mich Paul O Gott Gott wodurch habe ich
das alles verdient Paul ich will wissen was du mir
verschweigst ich habe ein Recht auf deine Geheimnisse dein
Leid du sollst mir sagen wessen sie dich beschuldigen

Er schüttelte den Kopf Willst du es sein die mich
zur Verzweiflung treibt Leni Ich bin schuldig im Sinne

des Gesetzes aber doch Kind ich kann selbst dir nicht
alle diese Einzelheiten erzählen ich habe nur noch den Wunsch
daß sie für dich Geheimniß bleiben Was hülfe es wenn
du fernerhin jedes Wort jede Miene bewachen müßtest um
mir die Verachtung welche dein Herz erfüllt zu ver
bergen wenn ich aber doch wüßte doch aus tausend kleinen
Zeichen sähe daß du aufgehört hast den beschimpften ent
ehrten Mann zu lieben besser sterben als solch ein Loos

Helene hob seinen Kopf und sah ihn an Aus dem
sonst so hellen fröhlich blickenden Auge schimmerte ihr heute
die bitterste Verzweiflung die tiefste innigste Trauer ent
gegen Paul, sagte sie beinahe feierlich bist du dir einer
Schuld bewußt die gerade ich nicht verzeihen könnte Hast
du mich meine Treue meine Liebe betrogen

Etwas wie der Abglanz seines alten Lächelns flog über
das hübsche Gesicht des Künstlers Leni, flüsterte er

wäre es weiter nichts
Weiter nichts Paul kannst du mir schwören

daß es sich bei dem was dich quält was dir die italienischen
Briefe bringen was dich heute beinahe zur Verzweiflung
treibt nicht um ein Weib handelt

Er sah sie an wie mit neuerwachender Hoffnung
Daß allein würdest du niemals verzeihen Leni das

ganz allein
Sie nickte unfähig zu sprechen
Er zog sie näher zu sich Ich bin dir treu gewesen

und geblieben sxoss mm es ist nichts nichts geschehen
was mich in dieser Richtung anklagen könnte, sagte er mit
unterdrückter Stimme Aber wirst du es ertragen
mich einen Betrüger einen Dieb nennen zu hören ohne an
mir irrig zu werden ohne mich verachten zu lernen

Schwere Lasten lösten sich von dem gefolterten Herzen
der jungen Frau Nur Geld Paul nur Geld O du
weißt nicht was mir dein Eid schenkt du ahnst es nicht
Laß die Leute behaupten was sie wollen laß sie dich nennen
wie sie wollen was kümmert es mich Du hast kein
Geld gestohlen bist nie am fremden Gut zum Betrüger ge
worden ich weiß es und das genügt mir

Siehst du raunte er siehst du und wenn ich
nun doch anvertrautes Geld selbst verwendet hätte freilich



F W Hoffmann und C W R Damaske gen Ulrich
Giebichensteiu

Geboren Dem Lokomotivführerlehrling W Wönig
eine T, Magdeburgerstraße 21 Dem Schuhmachcrmstr
C Warnicke eine T Bauhof 5 Dem Tischler
C F Hempel ein S Jägerplatz 14 Dem Schriftsetzer
G Reiche ein S, Taubengasse 9 Dem Bäckermeister
H Kicßler eine T Königstraße 22/23

Gestorben Des Handarbeiter E Schmidt T
Martha 10 M 14 T Diphtheritis kl Klausstraße 14

Der Fabrikarbeiter Franz Becker 23 I 4 M 24 T
Typhus kl Sandberg 18 Des Handarb C Weickardt
S August 3 M 11 T Atrophie Unterplan 6

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 10 März der Bureaudiener

H M Ziegs Leipzig und F E M Nuglisch genannt
Noack Trotha

Geboren Am 2 März dem Ortsschulzen I F W
Buch ein S Seeben Dem Arbeiter R F Erfurt
ein S Trotha Am 5 März dem Arbeiter L C Mä
dicke ein S Trotha Am 9 März dem Amtssekre
tär F A O Müller eine T Trotha

Gestorben Am 1 März des Korbmacher F Münz
ner S 2 I 20 T Bräune Trotha Am 11 März
des Schmied A Lorr S Hugo 6 M 26 T Zahn
krämpse Trotha Am 12 März des Restaurateur
E Bernstein T Jda 7 M 14 T Krämpfe Trotha

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 13 März 1879

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 bei ausreichendem Angebot geringere Qualitäten 150

bis 16VM mittlere 170 174 M feinere 180 185 M
Rogqen 1000 IiA stiller 132 134 M
Gerste 1000 k in sehr matter Haltung für geringere Sorten bessere

und feinste in festerer Haltung geringe Landgerste 144 150 M
bessere 156 17t M feinste Chevalier 180 200 M

Gerstenmalz 50 k 13,30 13,80 M
Hafer 0u0 KZ bei knapperem Angebot in feineren Sorten 125 bis

136 M bez feinste Qualitäten über Notiz
Kümmel 50 kA 30 31 M
Mais 1 00kx Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 kA 95 100 M
Kleesaaten 50 kK rothe 32 46 M weiße 20 50 M, schwedische

40 50 M Luzerne 50 70 M Esparsette 17 18 M
Oelsaaten 1000 KZ Raps 255 260 M
Stärke 50 kK 20,2b 20,75 M bei vermehrter Nachfrage
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo unverändert Kartoffel 51,50 M

Rüben 49,25 M
Rüböl 50 kK 29 M gefordert
Solaröl 50 Kilo unverändert fest März/Juni bei gleichen Raten

6 50 M bezahlt
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 6 6,25 M
Kleie Roggen 4,75 M, Weizenschaale 4 M Weizengrieskleie 4,75 M
Oelkuchen 50 7,10 7,30 M

Wasserstaud der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 12 März Abends am neuen
Unterhaupt 4,50 am 13 März Morgens am neuen Unter
haupt 4,68 Nieter

Vorm 10 Ilkr
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Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 14 März Abends

6 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 15 März früh 9 Uhr Gottesdienst

Räthsel
Ein Wort mit vier Silben der Worte zwei
Schaff aus den Vieren ich mir dabei
Die ersten Silben sind ohne Sinn
Doch stell einen andern Vocal nur hin
In Silbe zwei an des Letzten Stelle
So hast du das erste Wörtchen schnelle
Und kommst auf einmal du weißt nicht wie
Auf des Brockens spukhafte Scenerie
Wirst zum tollsten Lärm der Walpurgisnacht
Und in s Mittelalter zurückgebracht
Die letzten Silben das zweite Wort
Man braucht es fast täglich und immerfort
Nicht schwer zu rathen doch ist es nur
Ein Ding von prosaischer Narur
Doch ohne dies giebt s keine neuen Kleider
In jedem Haus ist s besonders beim Schneider
In spätern Tagen erst aufgebracht
Hat doch sich s schon unentbehrlich gemacht
Ein Stückchen Zeug und ein Endchen Band
Verlangst du der Kaufmann nimmt s zur Hand
Das Ganze bewegt sich ernsthaft und schwer
In alten Tragödien langsam daher
Auf hohem Eothurn sieht man s würdig schreiten
Doch lächelt s auch heit rer aus spätern Zeiten
Viel Füßcken hat s doch ein Füßchen zu viel
Macht s nichtig und setzt seinem Wesen ein Ziel
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Nachtrag
Berlin 12 März Der nächste 19 April ist der

350 Jahrestag des für die kirchliche und Politische Entwicke
lung Deutschlands so bedeutungsvoll gewordenen Protestes
der evangelischen Fürsten und Stände gegen den Versuch
der Reformation nach kurzem Auftreten schon 1529 eine

weitere Verbreitung unmöglich zu machen Es wird nun
von Speher aus wo jener Protest erhoben wurde der Vor
schlag gemacht diesen Tag oder den 20 April den Sonn
tag nach Ostern als Gedenktag iu der evangelischen Kirche
zu feiern

Wien 12 März Abends Berl Tagebl Die
jüngsten hier bekannten Nachrichten aus Szegedin besagen
Nach Mitternacht durchbrach das Wasser den letzten Wall
den Alsöldbahndamm Ein rasender Nordwind trieb die
Wogen nach der Stadt Rascher als das abziehende Militär
und das flüchtige Volk welches an den Dämmen gearbeitet
hatte erreichte das Wasser die Stadt unberechenbare Werthe
und Menschenleben noch in unbekannter Zahl vernichtend
Genaue Berichte bei dem unbeschreiblichen Jammer und der
Verwirrung sind jetzt noch unmöglich Heute um zehn Uhr
früh waren bereits 50 Häuser eingestürzt Die Post das
Tetegraphenamt die Citadelle und mehr als zwei Drittel
der Stadt standen in dieser Zeit bereits unter Wasser
Morgens 6 Uhr brach außerdem noch ein Feuer in einer
Zündholzfabrik aus welche rettungslos niederbrannte Die
Synagoge ist bereits eingestürzt viele dahin Geflüchtete
wurden von den Trümmern begraben

Pest 12 März Abends Ein offizielles Telegramm
aus Szegedin von 6 2 Uhr Abends meidet Die Stadt
bietet einen schreckiichen Anblick dar Hunderte von Häusern
sind eingestürzt Die Entfernung der Bewohner geschieht
ohne Unordnung da in den letzten vier Tagen bereits viele
geflüchtet sind Bisher sind nur vier Todte konstattrt Das
Rettungswerk dauert ununterbrochen fort Der Damm
wird von mehreren Seiten durchschnitten um den Ablauf
des Wassers zu befördern Ausschreitungen sind nicht vor
gekommen Zur Sicherung des Privatvermögens ist Vor
sorge getroffen

Pest 12 März Abends Telegramme aus Szegedin
melden daß sich die Fluth fürchterlich brausend von 2 Seiten

über die Stadt ergießt Zwei Drittel der Stadt stehen
unter Wasser Die Häuser stürzen der Reihe nach ein
Das Entsetzen ist unbeschreiblich Die Bevölkerung flüchtet
gegen Neu Szegedin oder in höher gelegene Stadttheile
Außer der Synagoge soll auch das Waisenhaus eingestürzt
sein und alle Insassen begraben haben Die Citadelle das
Postamt das Telegraphenamt und andere öffentliche Gebäude
stehen unter Wasser Die hauptstädtische Vertretung traf
Vorkehrungen zur Entsendung von Rettungsmittein und Ret
tungsmannschaften nach Szegedin Zwei Trains mit Ret
tungsmitteln und Rettungsmannschaften sind bereits abge
gangen In den Kasernen und anderen Gebäuden der Haupt
stadt werden Unterkünfte für die Flüchtenden hergerichtet

Pest 13 März Original Telegramm Der
Finanzmmister ist mit 200000 Gulden nach Szegedin ab
gereist gestern sind 4 Rettungszüge abgegangen Dem
Pesti Naplo zufolge sind in Szegedin 1500 Häuser ein

gestürzt und mehrere hundert Menschen umgekommen Die
Rettungsarbeit wird energisch sortgesetzt

Petersburg 12 März Nordd Allg Ztg Graf
Peter Schuwalow unser Botschafter in London trifft über
morgen hier ein Er wird selbstverständlich dem Kaiser und
dem Reichskanzler Bericht erstatten Zweck seiner Reise ist
diese Berichterstattung jedoch nicht vielmehr hat der Graf
Privatgeschäfte zu ordnen und wird sich zu dem Ende auch
nach Moskau begeben Der Zeitpunkt für die mehrwöchige
Beurlaubung von London ist nach dem Sachverhältnisse ge
wählt Es ist jetzt russischerseits wenig bei dem englischen
Kabinet zur Sprache zu bringen oder anzuregen während
umgekehrt der neue englische Botschafter an unserem Hofe
Lord Dusferin volle Muße hat sich persönlich einzuführen
und die von ihm zu vertretenden gegenwärtig leitenden eng
lischen Gesichtspunkte hier zum geeigneten Ausdruck zu bringen

nicht um es zu unterschlagen aber doch im Augenblick wenn

sich alle dunkeln Mächte vereinigt hätten um mich zu
stürzen Leni wenn ich bestraft entbehrend bestraft
würde

Sie verbarg ihr erbleichtes Gesicht an seiner Brust sie
umschloß ihn fester mit beiden Armen Ich trage es mit
dir mein Paul du sollst nicht allein leiden du sollst nicht
glauben daß Aeußerliches Macht haben könnte über mich
über meine Liebe zu dir Laß uns von hier fortziehen
nach Italien wenn du willst

Er küßte sie leidenschaftlich dennoch aber schien ihn das
letzte Wort erschreckt zu haben Nicht nach Italien Liebe

nein nein aber du hast Recht wir gehen von hier fort
Einstweilen bringe ich dich zu meiner Mutter damit du dem
peinlichen Aufsehen an Ort und Stelle wenigstens ent
zogen bist

Die junge Frau schüttelte den Kopf Ich bleibe hier
Paul ich will mich nicht von dir trennen Wenn denn
wirklich über dich eine Strafe verhängt wird so kann ich
doch von dir zuweilen eine Botschaft erlangen ich kann
vorbeigehen an dem Hause

Ihre Stimme brach im heißen Schluchzen Zu viel
war in der letzten Zeit über das junge Wesen hereinge
brochen zu viel hatte sie allein mit sich und ihrer ruhelosen
Furcht im Herzen ausstreiten müssen jetzt schwand die
langbewahrte Fassung

Er hielt sie innig umfangen selbst wie erlöst von quä
lenden Banden wie erwacht aus schwerem Fiebertraum
Mein Lieb, flüsterte er mein herziges süßes Lieb Hätte

ich dir lange schon vertraut hätte ich mir zu sagen gewagt
daß du mich nicht verstoßen nicht verleugnen würdest wie
viel Jammer wäre uns beiden erspart geblieben

Paul, schluchzte sie mein Paul war es denn nur
jenes Geld das dich in letzterer Zeit so beunruhigte
Ach und wie Unrecht that ich dir wie beschuldigte ich dich
im Herzen Du kannst mir niemals niemals verzeihen

Jetzt lachte er Es war als sei für ihn das Aergste
nun überstanden seine Stimme klang froher sein Gesicht
hatte den Ausdruck der Verzweiflung verloren Und du

fragst nicht einmal um welche Angelegenheit es sich denn
eigentlich handelt sxoss mia flüsterte er

Helene schauderte Es ist wahr Paul auf wie
lange könntest du möglicherweise ich meine

Er küßte sie Wir finden vielleicht noch einen Ausweg
Liebe Wenn selbst die erste Instanz gegen mich entscheidet
so bleibt uns noch die zweite Sieh ich war in Rom der
Kassirer eines Vereins deutscher Maler und zwar auf fünf
Jahre gewählt drei sind seitdem verflossen Den Kassen
bestand zur Höhe von tausend Thalern hatte ich zinstragend
anzulegen und erst bei Ablauf meiner Verwaltungszeit also
in zwei Jahren darüber Rechenschaft zu ertheilen Nun
kam ein Augenblick wo ich das Geld nothwendig brauchte
wo mir in schwerer Entscheidung nur dieser eine Ausweg
blieb und da eben beging ich das was meinem eigenen
Bewußtsein auch heute noch nicht als ein Unrecht vorschwebt
Ich war zur gehörigen Zeit im Stande das Geld einzu
liefern dessen durste ich mich damals wie heute überzeugt
halten ich konnte auch Zinsen bezahlen und hatte als ich
den Betrag an mich nahm eine heilige Pflicht zu erfüllen
daher erschien mir die Sache geringfügig bis vor mehreren
Wochen Cornaro schrieb daß im Verein eine Aenderung be
vorstehe und daß ich unverzüglich den Kassenbestand verab
folgen müsse Das Uebrige weißt du Ich versuchte bei
allen Freunden die Summe zu leihen ich bot den Kunst
händlern Geschäfte wie sie nur in verzweifelter Lage abge
schlossen werden aber alles umsonst Tausend Thaler sind
eine große Summe wie ich jetzt zum ersten Male erfuhr
Was ich selbst aus eine einzige Bitte hin dem Bedrängten
gegeben haben würde das konnte ich gegen Wucherzinsen
nicht einmal erreichen

Diesen Erfolg meiner Bemühungen sah ich so wenig
voraus daß ich auf Cornaros ersten Brief antwortete die
Uebersendung der Summe werde in wenigen Tagen erfolgen
Seine weiteren Mittheilungen sind derartig beleidigend seine
Maßnahmen so energisch daß ich dieselben nur auf irgend
eine gehässige Denunciation zurückführen kann Es muß
jemand geben der nicht allein meine Verhältnisse genau
kennt sondern der auch mein persönliches Verderben herbei
zuführen wünscht Letzteres ist ihm gelungen mir fehlt

das Geld ich kann also nicht angeben wo es untergebracht
wurde kann nicht leugnen daß ich selbst es verwendete

Ein Seufzer schloß die lange Rede Paul spielte ge
dankenlos mit dem Händchen der jungen Frau er bemerkte
nicht daß Helenens Antlitz plötzlich vom dunkelsten Purpur
übersluthet worden war daß sie in seinen Armen zuckte
Einen einzigen Menschen gab es ja nur der an Pauls Ver
derben ein eigennütziges sündiges Interesse besaß der viel
leicht an dasselbe die weitgehendsten Hoffnungen knüpfte
dieser Eine aber war sein Bruder und daher durfte sie ihn
nicht nennen daher mußte alles aufgeboten werden um
keinen Verdacht zu erregen

Wer könnte dich hassen mein Paul sagte sie innig
Vergiß so trübe Vorstellungen denke immer nur an die

Zukunft und daß wir uns lieben daß uns nichts trennen
kann In einem anderen Lande unter fremdem Namen wird
sich für dich Gelegenheit finden die hier verlorene Slellung
in künstlerischen Kreisen wieder zu erringen du bist nicht
wirklich nicht für das Bewußtsein der Besseren entehrt auch
wenn ein augenblicklicher Leichtsinn durch Gefängnißstrafe ge

büßt werden müßte
Paul lächelte trübe Wenige Menschen sind barm

herzig und gerecht genug um so zu urtheilen mein Lieb
sagte er seufzend Ach Gott und wie weit entfernt war ich
bei dieser Angelegenheit von allem Leichtsinn Ich mußte
so handeln ich

Das ist nun freilich geschehen, setzte er abbrechend
hinzu es läßt sich daran nichts mehr ändern ich stehe vor
der öffentlichen Schande und kann nicht einmal den Richtern
vollen Aufschluß geben kann mich vom entehrenden schimpf
lichen Verdachte des Diebstahls nicht reinwaschen Leni daß
du großherzig genug bist mir zu verzeihen auch dem be
straften Schwindler wie die Tugendmenschen ohne Blut
und Herz sagen werden noch deine Liebe zu erhalten
das bewahrt mich vor dem letzten entscheidenden Schritt
Deinetwegen will ich leben mein Lieb deinetwegen will ich
es ertragen mich einen Dieb nennen zu lassen

Fortsetzung folgt
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sFr Thür Würstchen 5 Paar 10 z
Magd Sauerkohl äA 8 4Ä 30
Pa Hav Honig Z A so
Türk Pflaumen S F 30 12 3
Türkisch Pflaumenmus Z F 24
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Apfelsinen hochrothe ä A 40

Täglich frische Butter vom Rittergut Löbe
ritz sowie Thüring Amtsbutter zu Markt
preisen Wiederverkäufer Rabatt

Schweizer ächten Limburger Roma
dur Harz und Eckartsberger Kümmel
käse Frische Bücklinge und Sprotten
empfiehlt

Königstraße Zva
I L Bei Entnahme von 5 Pfund bezügl

3 DnZros Preise

Bekanntmachung
Die Einwohner unserer Stadt welche Wohnungen an Studirende zu vermiethen

beabsichtigen werden ersucht dieselben mit Angabe der Miethsbedingungen in eine Liste ein
tragen zu lassen welche im Verwaltungsgebäude der Universität eine Treppe hoch Zimmer
Nr 6 bei dem Universitäts Registrator Nittritz aufliegt und auf welche die Studirenden
offiziell hingewiesen werden

Die Eintragung erfolgt unentgeltlich Die Anzeige der Wohnungen durch Anschläge
im Universitätsgebäude fällt hiermit weg

Zugleich werden die Vermiether dringend ersucht die Abmeldungen der Wohnungen
im Falle der Vermischung derselben behufs der Controle seiner Zeit nicht zu unterlassen

Halle a/S am 11 März 1879
Königliche vereinte Friedr Uuiversitiit Halle Witteuberg

gez Bolkmann z Z Rektor

Alltrhühuer Birkhühner
Schneehühner

empfing
Sedmvvrstrass 36

empfing und empfiehlt

Sophieustrasze 34

lÄscksv Lööäorsck
Bücklinge in Kisten und ausgepackt
Frisch geräucherten und marinirten Aal
tlnrenKs mnrlass
Berliner Rollmöpse
Fürstennennangev
Aalbrickeu
Neue Stralsuuder Bratheringe
Russische Sardinen
Anchovis ächte hristiana

66 Obere Leipzigerstraß e 66

W Mm
Zk Schellfisch See dors ch Stein butt

Z s/ 1 20 empfiehlt
gr Ulrichstr 39

Feinstes Hamburger

ä 45 empfiehlt

r am StegEin Paar Läufer sofort zu verkaufen
Böllberger Weg 31

Haus Berkauf
Ein neu erb Grundstück mit Laden Werk

statt Hof und Garten ist mit S000 A Anz
billig zu verk Näh bei I Barck K Co

Tische Stühle Schränke Bettstelle
verkaust gr Steinstraße 25

Schöne Sangerhäüser Speisekartoffeln
5 Liter 30 H felbstgekochtes Pflaumenmus

A 30 Landwehrstraße 3 F Witzel
Frische griine Heringe

v

Für 13 ein gutes neues Deckbett
Unterbett und Kopfkissen zu verkaufen

Schmeerstr 21 2 Tr Eingang Kuhgasse
Getr Kleidungsstücke Wäsche u s w

kaust Frau Noack Geiststraße 46 p
Möbel Betten Wäsche u Kleidung

kauft gr Steinstraße 25
Kieler Fettbückliuge ö St 5 8 i

ger Aale Lachsforellen Bratheringe

Tischbutter
von frischer und wie bekannt nur vorzüg
licher Onalite in Fäßchen von Rstto 9 Ä
Ä 1 franeo per Post sowie fest geräucherte
sehr schöne Dauer Schinken pro V 80 Pfg
franeo versendet

f in Rügenwalde
Neingemnchles Brennhol
in Fuhren sowie Sägespähne offeriren

Fr Weihman Sohn
Merscburgerstr 21

zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft
gr Ulrichstraße 3

Ein zweirädriger Handwagen zu verkaufen
Neustad t 5 3 Treppen

Holz und Spähne sind um damit zu
räumen billig zu verkaufen Harz 16a

Ein gr altes Sopha billig zu verkaufen
Gottesackergasse 16 I r

V M KMvT tz
Iloiit V I I K tax V s Ullirkriseln

Kommoden mit u ohne Glasauss Küchen
chtänke Stühle ovale Tische billig zu
verkaufen Karl Tubaudt Sophiensir 32

Eine noch gut erhaltene einflügelige Glas
hür wird zu kaufen gesucht

Ranniscbestraße 8

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unrer Zustimmung der Polizei Ver

waltung für den dem Rannischen Thore zunächst belegenen Theil der Beesener und Wörm
litzer Stratze und die diese beiden Straßen verbindende Kommunikation am Preßler schen
Grundstücke eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden

Unter Hinweis auf die Bestimmungen des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u ff wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationsplan im Polizei Sekretariat II
Zimmer Nr 16 eingesehen werden kann und daß etwaige Einwendungen gegen die festgesetzte
Baulinie innerhalb einer präclusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S den 7 März 1879 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nach der von der königlichen Regierung in Merseburg uns zugefertigten von der hie
igen Handelskammer den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend aufgestellten Heberolle für
das Jahr 1879 sind von den in hiesiger Stadt zur Gewerbesteuer veranlagten in s Handels
register eingetragenen Handel und Gewerbetreibenden an Jahresbeiträgen für das laufende
Jahr je neun Pfennige von jeder Mark des Jahresbetrages der Gewerbesteuer zu entrichten
Die Beiträge werden in gewöhnlicher Weise durch die Kämmerei II von den Betheiligten
eingezogen werden wovon wir dieselben hierdurch benachrichtigen

Halle a/S den 7 März 1879 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem durch Entscheidung des Herrn Ministers des Innern wiederholt anerkannt ist
daß Gast und Schunkwirthe verpflichtet sind auch zu den in ihren Lokalen ab
zuhaltenden Tanzlustbarkeiten geschlossener Gesellschaften die polizeiliche
Erlaubniß nachzusuchen

wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß von jetzt ab
jeder bezügliche Antrag von dem Inhaber des öffentlichen Lokales schriftlich hier einzureichen
zugleich aber auch von dem mit verantwortlichen Gesellschafts Vorstande unter Angabe des
Standes und der Wohnung zu unterzeichnen ist

Derartigen Anträgen sind außerdem Statuten und Mitglieder Verzeichnisse der betref
senden Vereine sofern diese nicht schon vorher eingereicht anzuschließen auch sind dieselben
spätestens drei Tage vor dem beabsichtigten Vergnügen hier vorzulegen da andern Falls recht
zeitige Erledigung nicht zu erwarten sein wird

Halle a/S den 11 März 1879 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Zur planmäßigen Tilgung der im Jahre 1866 bei Einfassen des Saalkreises kontra
hirten Anleihe findet am 1 Oktober cr die Zurückzahlung von 3000 statt

Die Ausloosung der durch Zurückzahlung einzulösenden Schuld Dokumente erfolgt
am 15 März cr Bormittags 10 Uhr

in meinem Geschäftszimmer Louisenstrasze Nr 7 und lade ich die Gläubiger des
Saalkreises ein der Verloosung beizuwohnen

Sollte der eine oder andere der Gläubiger die Rückzahlung seines Kapitals wünschen
so wolle mir derselbe dies vor dem 15 März cr anzeigen

Halle a/S den 28 Februar 1879 Der königl Landrath des Saalkreises
Geheime Regiernngs Rath

C v Krosigk

Schni Angelegenheit
Wer von den lieben Eltern welche ihre Kinder zur Aufnahme in die Freifchulen des

Waisenhauses gemeldet haben bis zum 17 März e keinen Aufnahmezettel erhalten hat
kann bei dem besten Willen für jetzt nicht berücksichtigt werden Für die Aufzunehmenden
sind Armuthszeugnisse erforderlich

Halle den 11 März 1879 August Berger Schulinspektor

Räumen Angelegenheit MM
Bei dem bevorstehenden Umzug bitte ein geehrtes Publikum mir ihre

gütigen Aufträge recht bald mitzutheilen damit ich selbige wie seit vielen
Jahren pünktlich und gewissenhaft besorgen kann

Möbel Transporteur große Klausstrasze 16
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Halle Dienstag den 18 März 1879 Abends 7 Uhr

Grskes Vocal u Znßrumcntal Csnttr

unter Mitwirkung der
Der Reinertrag ist zum Besten hiesiger bedürftiger Con

firmanden bestimmt
WM Programm in nächster Anzeige WU

Billets zur Loge g 2 Saal a 1 Gallerie 50 sind in der
Musikalienhandlung von s Barfützerstr 19 zu haben

Textbücher 5 10 werden am Eingange verabreicht

Freitag den 14 Miirz
H T M

der Herren

Netö 80ker u LriieknerQuartett und Coupletsänger des Leipziger Schützenhauses

Anfang 8 Uhr Kassenpreis 50 PfgBillets drei Stück 1 sind bei den Herren Steinbrecher H Jasper am
Markt und Herrn Spierling Leipygerstraße zu haben

Sonnabend den 13 März Ansang 8 Uhr
Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Giu Lehrling
kann zu Ostern eintreten bei dem Bäcker
meister Meißner Georgstraße 1 Mitglied
oer Halleschen Bäcker Innung und des deut
schen Bäcker Verbandes

Ein ehrlicher Laufbursche im Alter von
14 16 Jahren wird sofort gesucht

H Vo gel Barsü ß erstraße 8
Eine ältere mit guten Zeugnissen versehene

Köchiu wird zum 1 oder 15 April gesucht
gr Steinstraße 32a Part

Zum 1 Mai wird ein älteres in Küche u
der Wäsche erfahrenes Mädchen gesucht

Königstraße 4 I
Sofort ein junges anst Mädchen für die

Morgenstunden als Aufwartung gesucht
Bernburgerstra ße 6 p art

Maschinen Näherin s gr Klausstr 7 III
Ein ordentl in Küche u Hausarb erfahr

Mädchen wird zum 1 April oder Mai gesucht
Strömer Harzgasse 14

Capital Gesuch
Von einer Hypothek von Thlr 10000

auf ein Grundstück in der Ulrichstratze
sollen 4 5000 Thlr mit dem Borzug
vor dem Ueberrest eedirt werden D,e
Zahlung kann gleich später oder ratenweise
erfolgen Reflektanten wollen gefälligst ihre
Adressen unter B B 1000 Halle a/S
H auptpost amt postlager nd niederlegen

S000 1500 Mark
werden auf sehr sichere Hypothek sofort
zu leihen gesucht Offerten unter
il svv Postamt i postlagernd nie
derzulegen

Gründlicher Klavier Unterricht wirv er
theilt Zu erfr Königstr 17 im Laden

Taubengasse 7/8

z Waschen Färben u Modernisiren werden
angenommen I Fkei /ee Steg 1

für Hotelpersonal für Thüringen und Harz
Promenaden Restauration Schulberg 19

rv Harzgasse 5 Part links
Rath Auskunft Beistand Vermittelung Ge
suche Briefe u sonstige schriftliche Ausarbei
tungen Sachkundig prompt u billig

Stadt Theater
Freitag den 14 März 1879

Mit aufgehobenem Abonnement
Gastspiel des Herrn

der Herren undund des Herrn
Vom Stadt Theater zu Leipzig

WiUiölm Isll
Schauspiel in 5 Akten von Friedr Schiller

Herrmann Geßler Herr Haus Förster
Freiherr von Atlinghausen Herr Souls

mersdorff
Wilhelm Tell Herr Dr Förster
Arnold Melchthal Herr Heinr Förster

Hohe Preise
Mescher Äimger Mild

Freitag Abend 8 Uhr Probe im neuen
Theater

Landwehrstratze 3

Freitag d 14 März
l

Heute Sonnabend Speckkuchen und Bock
bier von Herrn Wilhelm Rauchfuß

Restauration zum kühlen Morgen
I

Ein seid Regenschirm v d Post verlor
Abiug geg Belohnung Wilhelmstr 16 I

Ein kleines Notizbuch in braunem Leier
gebunden ein Drittel vollgeschrieben ist am
11 d Mts verloren gegangen und bitten
wir dasselbe gegen Belohnung bald an uns
abzugeben C Graeb K Söhne

Taubengasse 13

Für den Jniersw thei verantwortlich
M Uhlewanll w HüC

Hierzu eine Beilage
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